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Amtliche KuEste
Am 30 . Juli angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

Gasth . zum Anker.
Ehehalt, Hr . Alb , Privatier Stuttgart

Gasth . z. Badische « Hof
Eppler , Hr. Karl Ebingen

Hotel Belle vue.
Weyermann, Hr . L ., Rentner Bonn
Kymmel, Hr. Karl mit Fr . Gem . und Frl .

Wera Griegsmann Riga
Strohm, Hr. Herm . mit Frau Gem . Bremen

Gasth. zum kühlen Brunnen .
Mau, Hr . Ferd . M ., Architekt Hamburg
Mau, Frl. Marie Uetersen
Ruprecht, Frau B . mit 2 Enkelk . Magdeburg

Hotel und Billa Coneordia .
Uhlmann , Hr. Oskar mit Frau Gem.

Stuttgart
Glaß, Hr . F . mit Fr . Gem . , 2 Kindern und

Begl. ^ Stuttgart
Steiner, Frau
Steiner, Hr . Otto „ -
Faber, Hr . G . mit Fam . Hamburg

Hotel Gras Eberhard
Häuser, Frau Philadelphia
Oetiker , Hr . Alb ., Kfm . München

Gasth. zur Eisenbahn .
Cohn, Hr . Siegfried , Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Pension Villa Hanselmann .

Georg Rath.
Schmidt , Hr . Karl mit Frau Gem . Cleveland

Gasth . z. Hirsch
Hügle, Louis , Ratschreiber Eggenstein

Hotel Klumpp .
Rosenwald, Mrs . Henry and Maid New-Uork
Heß , Frau M . Darmstadt
Marques, Mr . und Mrs . Rodrigo dos Santos

London
Weigert , Hr . Louis Dr . Hamburg
Borchardt, Hr . Eduard mit Frau Gem.

Dessau
Herzseld , Hr . Adolf, mit Frau Gem.

Steinheim i . Wests.
Grünberg, Hr . Heinr . mit Frau Gem.

Brandenburg
Philippson, Frau

Hotel Maisch .
Maag, Hr . Jakob Gemmingen
Armstroff, Hr . P ., Fabrikant Nürnberg

Hotel Post .
von Hövel, Freiherr, K . Kammerherr

Junkernthal
Rudolph , Hr . Max Schw . Gmünd
Lechteu, Hr . A . mit Fam. Straßburg
Frank , Frau mit S . Frankfurt a M .
Platzmann , Hr . Rittmeister Großenhain
Wiegand, Hr . R ., Direktor Bruckhausen
Neuburger , Hr . S . , Kfm . Mannheim

Hotel znm goldenen Rost.
Schüttle , Hr . Otto, Privatier Stuttgart
Schumberger, Hr . Fritz, Kfm. Frankfurt a . M.

Hotel und Cafe Schmid
Klöblen, Hr . Albert , Aaumstr . Urach
Sontheimer , Hr . Eugen Frankfurt a . M.
Mackh , Hr . Rudolf mit Frau Gem. Hamburg
Kerner, Hr . A. Landgerichtsrat Ellwangen

Schmarzmaldhotel »
Päsold, Frau R . Bankbeamten-G . Altenburg

Gasth . zur Sonne .
Zluhan, Frau Apotheker Untertürkheim
Kayser, Hr . Küsermstr. Stuttgart
Mann, Hr . Küsermstr. „

Hotel gold . Stern .
Würthner, Frau Marie Stuttgart
Schmid, Hr . Philipp , Privatier mit Frau

Gem. Eßlingen
Scharm , Frau E . Mannheim

Gasth . z. Ventilhorn .
Hilcken, Hr . Wilh . , Commerzienrat mit Frau

Gem Würzburg

In den Privatwohnungen :
Villa Bachofer .

Zapff, Hr. Georg , Eg . Sekretär im Reichs-
Versicherungsamte Berlin

Cafe Bechtle .
Wolfs, Frau Julius mit Schw.

Neckarbischofsheim
Wüst, Hr . Albert , cand . jur . Bergzabern

E . Blumenthal , Kfm
Arndt , Frl . Königsberg

Villa Christine .
Liebmann, Hr . Josef, Kfm . Karlsruhe
Weil , Hr . Josef Hochfelden

Chr . Collmer , Dienstmann .
Hottmann , Hr . Emil Eßlingen

Diakonissenstation .
Liebendörfer, Hr . Oberlehrer Stuttgart

Witwe Dürrer .
Mahler, Frau Rosa Eßlingen
Cranz , Frl . Eugenik „

Villa EberlL .
Völkert, Frl . Sofie Wilhelmsglück
Müller, Frl . Emma Nürtingen

Martin Echinger .
Rosenthal , Hr . L , Wollhändler Oehringen

Otto Esterriedt .
Christberger, Frau A . Stuttgart

Geschwister Fuchs .
Palmer. Frl . Nürtingen
Baumgärtner, Hr . Pfarrer m>t Frau Gem.

Dürrenzimmern
Jakob Gehbauer . Hauptstr

Nachbauer, Fr Friedrike Wie . Kirchheim
Villa Grostmann .

Keill , Frau Meta mit 2 Kindern Grünstadt
Stadtpfleger Gutbub .

Stattmann, Frau Stuttgart
Malermstr . Gutbub .

Müller , Frau Bezirkskassier Bingen
Witwe Hammer . Hauptstr .

Bartels, Hr . Karl, Kfm . Mittelbexbach
Chr . Hang , Bäckerinstr,

Zechnall, Hr . I . , Privatier Stuttgart
Witwe Hermann . Kochstr.

Rotb, Hr Adolf, Dr . Distriktsarzt mit Frau
Gem . und T . Undingen

Karls Holz , Handelsgärtner
Lämmle, Hr . Karl , Schusfenried

Villa Johanna .
Schleiß, Hr Ferd . , Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Oppenheimer, Frau S . Neckarbischotsheim
Oppenheimer, Frau Charlotte
Jäckel, Hr . P . , Privatier Frankfurt a M.

L . Kappelmann , Kfm.
Kleinmann, Hr . Konrad mit Frau Gem.

Birkweiler b . Landau
L . Kappelmann Ww . Villa Waidelich .
Kling, Hr. Adolf, Prokurist mit Frau Gem.

und 2 Kinder Stuttgart
Bäckermstr . Krauß .

Manggewitz, Hr . Berlin
Villa Lichtenstein.

Cabrolari, Fr . Eleonora Bolonia
Albert LiPPs

Ziegler , Hr . Julius . Kfm

Ludwigshafeu a . Rh.
Hermann Lutz, Hauptstr .

Eichtersheimer, Hr . Max. Kfm . Jttlingen
Badkassier Maier .

Baur. Frau Fabrikant mit Frl . T . Schw. Hall
Werner , Frau A . mit Schw. Frau M . Wagner

München
Bauer, Frl . Emilie , Privatiere Karlsruhe

Villa Mathilde .
Banke, Hr . Franz mit Fr . Gem. und Frl . T.

Erfurt
Jakob Messerle .

Leicht, Frau Elisabeths mit Bed . Dürren-
Villa Mon Repvs .

Kühner, Hr. Christian , Privatiere Ulm
Billa Monte bello .

Jdelberger , Frau Solingen
Herrlich, Frl . .

Wismar
Maurermftr. Mössiuger .

Oßwald , Hr . Franz , Ortsvorsteber
Oberriexingen

Park - Villa .
Rosenthal , Hr . I ., Kfm mit Frau Gem.

Wetzlar
Rosenthal , Hr . Max, Gerichtsreferendar

Wetzlar
Villa Pauline .

Wäschle . Hr . Kaplan Aulendorf
Reichenstein , Frau Fanny, Privatiere

Philippsburg
Maurus , Hr . Stuttgart
Lehn , Frl . Else „
Bös, Frl . Pirmasens

Villa Nath , 166 .
Schiff. Frau D . mit Bed . Pforzheim
Herz, Hr . Nath., Kfm . Saarbrücken
Lichtenstein , Hr . M ., Kfm . St . Johann
Dreifuß . Hr . Kfm . mit Frau Gem . Offenburg
Cain , Hr . Kfm . Mannheim
Klein , Hr . A . München

Villa Rheingold .
Löb , Hr . Paul Worms
Löb, Hr . Max Worms

Kürschner Rometsch .
Ackermann , Hr . Daniel , Schneidermftr .

Frankfurt a . M
Ottenheimer , Hr . Jakob , Viehhändler

Ludwigsburg
Sattlermstr. Rothsust .

Bloch , Frau L . St . Johann
Fortsetzuug folgt.
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Rundschau.
Eine Reichsweinsteuer

spukt wieder in den Köpfen der preußischen Geheimräte.
Tie in Mainz erscheinende „Weinzeitung" will aus „wohl¬
informierter Quelle" erfahren haben , daß man sich im
Reichsschatzamt tatsächlich mit dem Gedanken einer Reichs -
weinstener als „Zierde " der Reichsfinanzreform vertraut
macht. — Das nimmt uns gar nicht Wunder nach den
anderen Steuergedanken des Reichsschatzamts . Fragt sich
nur, ob der Reichstag aus derartige absurde Gedanken
eingeht .

* * *

Bon der russischen Rationaltugend .
Die Diebstähle im Winterpalais .

Petersburg , im Juli .
Nikolai I . , der einen der klügsten, skeptischsten Köpfe

sein eigen nannte, die je auf Monarchenschultern zu sitzen
geruht haben , tat einmal den klassischen Ausspruch :
„In meinem Lande gibt es zwei Menschen , die nicht
stichle« . Der eine bin ich, der andere ist mein Sohn .

"
Hinter den harten Wänden dieses störrischen Kopfes malte
sich die Welt so erbarmungslos real und daher so unge¬
recht . Nikolai I . hatte den Mut , aus seinem souveränen
Gottesgnadentum die letzten Konsequenzen zu ziehen , aber
auch den — seine Mißgriffe mit seinem Leben zu zah¬
len . Er hatte die Geschichte seines Hauses, also die der
Palastrevolution gut studiert und würde sich daher nicht
einen Augenblick lang gewundert haben , wenn eines schö¬
nen Morgens ihm seine Hofschranzen erklärt hätten, sie
hätten sein Palais verschachert, er möge sich ein anderes
Hotel suchen.

Unter seinem Urenkel Nikolai II. ist man nicht so klug
und weise , und man betrügt sich oft . Man ! ist zu jener
romantischen Zerfahrenheit, zurückgekehrt, zu der Nikolai I.
eine so gusende Reaktion bildete .

Und nun beginnt man in diesem Lande der Potem-
kinschen Dörfer sich zu wundern ! Jahraus , jahrein
verschwinden Kunstschätze aus der Eremitage — man wun¬
derte sich nicht ; jahraus, jahrein verschwinden Millionen
— man wunderte sich nicht ; ein ganzes Geschwader ver¬
schwand man wunderte sich nicht ; die drohende Macht
und der aufgerüttelte Stolz eines ganzen, Plötzlich er¬
wachten Volkes verschwanden — man wunderte sich nicht .
Wer da bemerkte man (Gott, wie verfiel man nur darauf,
es zu bemerken !) , daß aus der Bibliothek des Kai¬
sers im Winterpalars Bücher , Handschriften , Bil¬
der, und weiß Gott, was noch sonst verschwinden ; und
man beginnt sich zu wundern. > ' i

. Warum wunderte sich vor Jahr und Tag der Mini¬
ster des Innern nicht, als er eine Inspektionsreise durch
das Innere Rußlands unternahm, um sich zu überzeu¬
gen , ob seine Polizei auch auf dem Posten sei, und ihm
dabei sein gesamtes Gepäck gestohlen wurde ? Cr beruhigte
sich sofort , sagte sich, daß dies zu beweisen war, und
und kehrte getrost nach Hause zurück .

Aber hier —- leitet man sogar noch eine Untersuchung
ein . Und dabei erklärt sich die Sache doch so einfach .
Jahraus , jahrein steht nun das Winterpalais verlassen
dlll und die dort zum Schutze Zurückgelassenen wissen
nicht, was mit sich und ihrer Zeit beginnen. Sie wollten
vor Langeweile Fliegen fangen, aber sieh da, diese sind
selber vor Langeweile längst umgekommen . Und damit
nnen dasselbe ^ apwf

'ül silA ereilt, begann man, sich
und den Gegenständen ein bißchen Bewegung zu machen.
Viel Lärm um Nichts.

Doch die Verwunderung und Befürchtung erklärt sich
ebenso einfach . Die Hüter des Palais , die sich auf solche
Lavpalien nicht begnügen und in ihres Herzens Unschuld
andere Gegenstände spazieren zu führen beginnen? Frei¬
lich , die Reliquien des Winterpalais , die Schärpe mit
der Paul I . von seinen Generälen erdrosselt wurde, oder
die Feder , mit der Nikolai II . die Konstitution unterschrie¬
ben hat , ließ sich zur Not wieder beschaffen . . . Wie

Laßt uns schöne Träume spinnen ,
wo das Leben hart versagt .
Hrommt cs mehr, wenn trübes Sinnen
Um des Daseins Mangel klagt ?

Viktor Blüthgen.

Rosa -Marina .
Aorn- n von Mel eri v « n Java

T ursch von Leo vcn Heewsredc .
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

. Ich glaubte nicht, daß Sie daheim wären ; ab« es freu
Hiick sehr , denn ich wollte Ihnen etwas erzählen/

. Ich bin ganz Ohr, Fräulein Röschen.
"

Er sah jetzt wieder aus wie immer, freundlich und aufge
räumt : lächelnd schaute er ihr zu. wie sie mit ihren flinker
Fingern die Blumen in den kleinen Vasen unterbrachte , di«
Jungfer Bol für «me Kleinigkeit einer armen Frau abge
kauft batte.

„ S « , nun bin ich fertig "
, sagte sic , die Blumen auf der

Schreibtisch stellend , .darf ich jetzt sprechen ? "
Sie setzte sich auf eitlen niedrige« Stuhl neben den Donor

and erzählte ihm alles , was am Vormittag sich zugetragen hatte
. Und nun "

, so beendete sic ihre Erzählung, . mm bin ich
bange , daß Herr van Haercn mir zürnen wird . Es ist io lästig,
daß alle meine Gedanken sofort in meinem Gesicht zu leien sind .
Ich habe zwar keine Geheimnisse"

, fugte sie lächelnd hinzu ; . aber
es könnte doch einmal nötig sein , etwas zu verheimlichen. Wollen
Sie Herrn Frank sagen, daß ich nichts daran wachen kann? "

.Gewiß , Kind. Mit Künstlern muß man eben Geduld haben,
die sind reizbar , aber sie meinen es nicht so schlimm .

"
.Da » ist aber doch sehr lästig. Ich gerate auch leicht in

Zorn ; aber ich geoe mir Mühe , es mir nicht anmerken zu lassen.
Das ist zwar sehr schwer mit meinem verräterischen Gesicht, aber
Venn ich mich nicht ein wenig zurückhirltr. dann wäre cs bei
«eurem Stiefvater nicht ausruhallen."

aber, nenn man weiter ginge, und die kaiserlichen Krö-
nungsvrnate oder -regalien verschacherte? Wie sollten
dann die folgenden Dumas eröffnet und die Thronreden
gehalten werden ?

* * -»
Airs der Türkei .

Der Freudentaumel in der Türkei hält noch immer
an . In Pera fand eine regelrechte Volksversammlung
statt , bei der eine Anzahl Reden gehalten wurden, u . a.
von Offizieren, gegen Günstlinge, Polizeispione und das
Cliquenwesen. Im Oidertheater tagte eine große Ver¬
sammlung, in welcher die Schaffung einer patriotischen
Liga angeregt wurde , 7000 Personen meldeten sofort ih¬
ren Beitritt an . Einige Blätter melden , der Sultan
werde morgen den Selamlik in der Moschee zu Stambul
abhalten.

Alle auswärtigen Blätter finden ungehindert Eingang
in die Türkei .

Tages -Chromk.
Berlin , 30 . Juli . Von „zuverlässiger" Seite erfährt

die „Nationalzeitung", daß eine Zusammenkunft des Kai¬
sers mit dem Zaren in den nordischen Gewässern für
dieses Jahr nicht in Aussicht genommen sei ; ebenso wenig
eine Zusammenkunft des Reichskanzlers mit dem rus¬
sischen Minister Jswolski , unrichtig sei auch, daß die
Reise des russischen Ministerpräsidenten Stolypin , die
über verschiedene deutsche Ostseehäfen nach Norwegen führt,
mit hasidelspolitischen Plänen und einer beabsichtigten rus¬
sischen Anleihe zusammenhänge . — Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Straß bürg : Prinz August Wilhelm von Preußen
bestand das Doktorexamen mit „sehr gut"

. — Das ist doch
selbstverständlich; ein Prinz besteht immer mit „sehr gut".

Berlin , 30. Juli. Anläßlich der zehnten Wie¬
derkehr des Tobest ages Bismarcks haben
allenthalben im Reiche- Gedenkfeiern stattgefunden. An
den Bismarckdenkmälern wurden zahlreiche Kränze nie¬
dergelegt : anderwärts wurden besondere Feiern veran¬
staltet . Fürst Bülow ließ am Sarge Bismarcks in Fried¬
richsruh einen Kranz niederlegen.

Berlin , 30. Juli . In Sw ine münde ist in Ge¬
genwart des Oberpräsidenten Frhrn . v . Maltzahn des
Regierungspräsidenten und der Spitzen der Behörden ein
Denkmal Kaiser Friedrichs enthüllt worden. —
Die Mg . bemerkt dazu , es erscheine auffallend, daß der
Kaiser trotz seiner Anwesenheit in Swinemünde an der
Feierlichkeit flicht teilgenommen habe .

Berlin , 30. Juli . Ueber eine neue Maßregel¬
ung in Preußen wird dem Berl . Tagebl . gemeldet:
In Kolberg ist der bekannte Rektor Ju d s , ein aktiver
Schulmann , Vorsitzender des über 40W Mitglieder zäh¬
lenden pommerschen Provinzial -Lehrervereins als Mit¬
glied der Schuldeputation zu Kolberg von der königlichen
Regierung in Köslin nicht bestätigt worden .

Berlin , 30 . Juli . Das Rauchenin denSpei -
sewagen ist laut 8 9 der Vorschriften des Deutschen
Eisenbahnerverbandes wieder in der alten Weise
gestattet . Es darf also in Zukunft wieder in einem
Teile der Speisewagen geraucht werden . Das Rauchen
hat flur während der gemeinschaftlichen Mahlzeiten zu
unterbleiben. i

Magdeburg, 30. Juli . Die Beschießung eines
Ballons wurde in Altengrabow auf 4000 Meter Ent¬
fernung vorgenvmmen. Bon 32 Schüssen trafen 30,
konnten den Ballon aber nicht znm Sinken bringen.

Jena , 30 . Juli . Anläßlich der heute beginnenden
Feierlichkeiten zum 350jährigen Jubiläum des Bestehens
der Universität Jena und der Einweihung des neuen Uni¬
versitätsgebäudes ist die Stadt prächtig geschmückt . Die
festlichen Veranstaltungen begannen heute mittag mit der
feierlichen Uebergabe des Phylogenetischen Museums durch
Professor Ernst Haeckel vor einem großen Kreise geladener
Gäste im großen Lehrsaal des Phylogenetischen Museums.

Der Doktor lächelte flüchtig. .Und haben Sie weiter nichts
ins dem Herzen?"

„O doch, wir sind hier schon mebr als vierzehn Lage, da
vird es Zcir, an die Heimkehr zu denken . Er bat gestern gc-
chrreben , daß er mich nicht länger entbehren kann."

»Müssen Sie denn die Gäste bedienen? "
„ Ja , wer wll es sonst tun ? "
«Und betragen sich dieselben Ihnen gegenüber anständig ? '
„Sie sollten das Gegenteil nur einmal versuchen ! " Ihr «

Augen funkelten und die Nasenflügel zitterten .
»Aber wenn sie zuviel getrunken haben ?"

„ Ich bleibe immer hinter dein Schanktisch , und ich tue, als
wenn ich sie nicht sehe oder nicht höre. Die Männer aus dew
Volke , die nur kouimen , um eine Siärkung zu nehmen, sind nicht
die schlimmsten ; aber die Herren ! O, die sind ganz anders als
Herr Frank und Sie ! Ich geve ihnen nie eine Antwort, ich
feriigc sie kurz ab . Ost schilt mich Giennger deswegen, aber ich
laste mir nichts sagen. Einmal habe ick einem solchen zu¬
dringlichen Laffen eine Obrfeige gegeben, daß er sie gewiß noch
acht Tage später gefühlt bat . Das ist mir das schrecklichste in
meiner Lage .

"

„ Armes Kind ! Das ist nichts für Sie dort !"
„ Alter wohin soll ich geben ? Ich kann Jans nicht allein

lassen , ich habe es meiner Mutter versprochen ."
„ Und wenn Jans nicht da wäre , was würden Sie dann

tun ? Zu Ihrer Famitie geben?"
„Zu den Verwandten , die nichts von meiner Mutter wissen

wollten , nein, das nie ! Ich würde mir selber mein Brot verdienen."
'

„Und womit ?"
»Nun . ick würde einen Dienst suchen .

"
„Als Mädchen ? "

„Ja , gewiß! Zu Hause kann ich mit Stricken und Nähen
wohl etwas verdienen, aber das reicht nur. um Jans eine kleine
Erleichterung zu verschaffen , nicht um davon zu leben. Ein
Dienstmädchen lebt in einer netten Umgebung, wohnt in einem
schönen , stillen Hanse und hat eine saubere KüGe. und wenn man
selbst nur freundlich, treu und fleißig ist. werden die Leute einen
auch anständig und höflich behandeln . Dann brauchte ich kein
Gezänk und keine rohen Worte mehr zu hören und den ab¬
scheulichen Fusel nicht mebr zu riechen . " -

München , 30 . Juli . Das Großherzogliche Paar venBaden besuchte heute Vormittag die Ausstellung , wo ihm
von badischen Landesangehörigen ein Huldigungsakt bereitet
wurde mit Festzug landwirtschaftlicher Gruppen , Ansprachen
usw . Viele Teilnehmer waren in den badischen Landes¬
trachten erschienen. Zum Schluß der Ovation brachte der
Großherzog ein Hoch auf den Prinzregenten aus

Karlsruhe , 30 . Juli. In der badischen Zwei¬ten Kammer wurde heute der Antrag per Sozialdnno-
kraten, die Regierung zu ersuchen, im Bundesrat qegeneine Gas - und Elektrizitätssteuer zu stimmen
angenommen und zwar gegen die Stimmen der National¬
liberalen und eines Teils des Zentrums, während Pie
Konservativen sich der Abstimmung enthielten. Die An¬
nahme erfolgte mit 24 gegen Id Stimmen bei 18 Stimm¬
enthaltungen.

Amsterdam , 30 . Juli . Der StuttgarterLie -
derkranz , 170 Mann stark , konzertierte heute unter
Leitung von Professor Fürst ! er vor der Königin
und der Hofgesellschaft auf Schloß Loo . Der Verein
errang stärken Beifall . Hunderte von NeugierigenChat¬
ten sich vor dem Palais eingesuniden , doch fanden Ke
Darbietungen im Park des Schlosses Hall .

Koustantiuohel , 31 . -Juli .
' Gestern wurden alle

gemeinen Verbrecher aus den Gefängnissen in
Stambul entlassen .

Rewyork , 28 . Juli . Als Zeichen der wiederkeh¬
renden Prosperität gilt auch , wie der „Newyork Herold"
bemerkt, die Zunahme der Einwanderung , Herste
war die Zahl der Einwanderer, verglichen . mit den Zif¬
fern der letzten Monate , ungewöhnlich groß, 1300 in
einem einzigen Schiss . In dem am 30 . Juni beendeten
Fiskaljahre passierten 585,970 Fremde Ellis Island , ge¬
gen 1116 295 im vorhergehenden Jahre .

Der Bahnbarl Isny -bayer. Landesgrenze mit Fort¬
setzung auf bayerischem Gebiet bis Kempten hat am Mitt¬
woch das erste Opfer gefordert. Bei Rothenbach wurde
durch eigene Unvorsichtigkeit ein junger italienischer Ar¬
beiter von zwei beladenen, bergabfahrendenKieswagen er¬
faßt , unter diese geworfen und sofort getötet

Me der Generalanzeiger aus GlMxrch berichtet,
mißhandelte dort ein Bergmann seine Frau
seit längerer Zeit in grausamster Weise , bis die Frau , um
den .Mißhandlungen zu entgehen , vor einiger Zeit einen
Selbstmordversuch unternahm, , der aber mißlang, W
nun der Bergmann die Frau wieder mißhandelte , warf
sie nach ihm eine brennende Petroleumlampe ,
Der Bergurann erlitt schwere Brandwunden. Die Fnm
ist entflohen.

Heftige Gewitter , die großen Schaden anrichte¬
ten, sind im Taunus und im Ruhrbezirk niederge¬
gangen.

In Ta pole za (Komitat Zola ), ist Donnerstag
Nachmittag in 3 Straßen zugleich eine Feuersbrunst
ausgebrochen . In diesen Straßen sind bis jetzt 12V
Häuser nebst Nebengebäuden abgebrannt . 2
Menschen sind in den Flammen umgekommen .

Bei einem Großschlächter in Düsseldorf wurden
9000 Pfund verdorbener Speck und verdorbener Schinken
beschlagnahmt .

, Ueber die Gegend von Neustadt a . S . , Män-
nerstadt und Königshosen i . Gr . gingen Mitt¬
woch Abend schwere Gewitter mit Hagel nieder. In
einzelnen Orten ist die Ernte vollständig vernichtet.
Der 16jährige Präparandenschüler Ernst Precklein in
Junkersdors, welcher unter einem Getreidehaufen Schutz
gesucht hatte , wurde vom Blitz erschlagen .

Ein Hausdiener in Essen drang in die Wohnung
seines Schwagers ein und mißhandelte dort seine
1 7jähri ge Schwester derart, daß sie aus dem Fen¬
ster des 2 . Stockwerkes sprang, beide Beine brach uw
schwere Kopfverletzungen davontrug. Die Verletzte mußte
ins Krankenhaus geschasst werden .

Ler Lottor machte wieder ein paar Schritte zwischen TW
und Fenster , die Stirne runzelnd wie in tiefen Gedanken .

„ Sie dürfen nicht dadleiben ! " sagte er endlich stehen bleibend ,
» Wie heißen Ihre Verwandten , und wo wohnen sic ?"

„ In Arnheim und Nijmegen , Sombert und . . . ich wem.
selber nicht , wie sie alle beißen."

„ Es macht auch nichts aus. Würde Ihr Stiefvater etwa !'
dagegen einzuwenden haben, wenn Sie mit Ihrer Schweltet,
zusammen eine andere Wohnung bezögen?"

«O ja ; er liebt Jans zwar nicht sehr , aber will sie doch
nicht entbehren und mich noch weniger , eine Schankmamsell kostet
Geld , und mir gibt er nur die Kost und die unentbchrnchsteu!
Kleider, weiter nichts.

"
„Ist er Ihr Vormund ? "
„Ja , er sagt es wenigstens oft genug.

"
, ..

„Dann wird wohl nichts daran zu ändern sein , fürchte iw-
„Nein "

, entgegnete sie traurig , ..so lange JanS lebt , gwu e
Ich es auch nicht . Wenn sie nicht mebr da wäre, ginge iw
sofort, und er würde es wohl nicht wagen, mich zurückzuba en.

Frank erschien : er batte , wie fein Oheim gleich vormi - M >
den ganzen Vorfall, über den Rose-Marie sich so viel unn
gemacht hatte , schon vergessen.

* »
*

D« Tag der Abreise kam näher und näher , klagte,
stöhnte und murrte den ganzen Tag ; es war hier w
and dort so unausstehlich ! Ader Giesingers Briefe wurden
dringender und die unerbittliche Scheidestunde schlug. - .

Der Abschied von den : guten Doktor und seinem Neffen n
Rose -Marie am allerschwersten. . >,

„Die Herren haben Jans und mich mit so viel ^ .
Freundlichkeit behandelt , als wenn wir wirkliche Damen waren .

jagte sie naiv . . . .
Die Rechnung im Hotel hatte sich als sehr niedrig ^

and als sie im Tram saßen , führte ihr der Doktor r" -
) aß sie . wenn die Not an ihre Türe klopfe , sich ohne
hn wenden möge .

Am folgenden Tage reiste Frank ebenfalls .

FortsetzhuG soltzt. !- O - ,



M dem von Fremden vielbesuchten unteren Jnn -

iale ist in der vergangenen Nacht ein furchtbarer Wol -

kcirbruch niedergegangen , der zwischen Innsbruck und

Sckwaz schreckliche Verheerungen angerichtet hat-
M den schmutziggäben Fluten des Inn treiben ganze
-Urteile , Möbel , Betten und ertrunkenes Vieh . In

hat das Wasser den Friedhof weggeschwemmt.
Der Schaden ist bis jetzt nicht zu übersehen . Der Be¬

trieb der Zillertalbahn ist eingestellt . 16 Menschen sol¬
len umgekonnnen sein.

Ms Innsbruck wird berichtet : Touristen fanden
bei der Weißen Wand die Leiche des Universitätsleh¬
rers Hahn aus Straßburg i . E . , der infolge mangel¬
hafter Ausrüstung abgestürzt ist.^

Im Zentralgefangnis zuNimes meuterten 500
Sträflinge , überwältigten ihre Wärter , durchbrachen
die Ketten und suchten den Ausgang zu erzwingen . Sie
wncken schließlich durch Infanteristen und Ar¬
tilleristen in den großen Gefängnishof gedrängt , wo

sie ohne Aufhören lärmten und sangen . Die Schuld
an diesen Zuständen wird dem neuen Direktor beigemessen .

Der Automobilunfall von PoissyHtt nicht Ban -

derbilt betroffen, sondern dessen StiMvhn Sands ,
hn getötet wurde , während der Chauffeur schwer ver¬
wundet ist.

Vom Arbettsmarkt.
Stettin , 31 . Juli . Die streikenden Nieter

bar Vulkanwerft hielten gestern nachmittag eine Vevsamm-

knng ab, in der ) ie mit großer Mehrheit beschlossen, die
Einigungsbedingungen der Vulkandirek -
tionabzulehnen . Infolgedessen werden die dem Ar¬
beitgeberverband angehörenden Firmen ihre sämtlichen Ar¬
beiter solange anssperren , bis die Streitigkeiten auf

'dem
Vulkan beigelegt find.

Paris , 30 . Juli . Der von der Arbeiterbörse prokla¬
mierte Generalstreik hatte einen völligen Mißerfolg , da
selbst von den Erdarbeitern und Bauhandwerkern nur 15
Prozent den Werkplätzen fernblieben .

Marseille , 29 . Juli . Infolge des andauernden
Nnsstaudes und der täglichen Zwischenfälle beschloß
die Direktion der Mittel meer - Zucker - Raffine¬
rie ihre Fabrik morgen zu schließen .

Vignenx , 30 . Juli . Mehrere taufend Manifestan¬
ten , die eine rote Fahne mit sich führte , sammelten sich
vor dem Schuppen an , in dem sie ihre StreikVer¬
sammlung en abhielten und empfingen die Truppen mit
Wsmgen der Internationalen und mit den Rufen : „Nieder
mit der Armee !" Gegen die Dragoner , die die Menge
in kurzem Galopp zersprengen Nollten , wurden Steine ge¬
schleudert und Revolverschüsse abgefeuert , durch die aber
Niemand verletzt wurde .

Vignenx , 31 . Juli . Bei dem Zusammenstoß der
Truppen mit den Ausständischen wurden zwei Perso¬
nen getötet , mehrere schwer verletzt.

Aus Württemberg .
Mr»st«achrichte«. Aut Ansuchen versetzt : Brötarnle

in Wriweil zum Po -wm : N- . L in ReutlNMv . Schutz in Spaichingerr
und Hoch in Sübm zum. Bohnpostemr Stutkgan , ben Obcibahnasst-
stkntw Tenschle ir> Leonberg nach Eßlingen.

Uebertragen : Die Stelle eine? Station - kassier » in Ststt -
Hdl . dem EisenbahnaiMenlen Böckler m Stuttgart H «' .

Zeppelins Dauerfahrt
wird nach einer Meldung der Stuttg . Mgp . nunmehr
bestimmt am 5 . August (also Mittwoch

"
der nächsten

Woche) erwartet . Wahrscheinlich finden an den vorher¬
gehenden Tagen Probefahrten von kürzerer Dauer statt .
— Der Groß Herzog von Baden hat dem Grasen
Zeppelin die goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft am Bande des Ordens Bertholds I
verliehen .

An das reisende Publikum . Bekanntlich werden
m den Aborten der V -Zug -Wagen und vierachsigen Abteil¬
wagen Handtücher, Seife und Rollenpapier zum unentgelt¬
lichen Gebrauch vorgehalten . Diese Einrichtung hat , wie
nicht anders zu erwarten , bei dem reisenden Publikum un¬
geteilten Beifall gefunden. Umsomehr ist es zu bedauern ,
daß mit ihr vielfach Mißbrauch getrieben wird . Es ist be¬
merkt worden , daß Handtücher auch zum Reinigen des
Schuhzeugs benutzt und dann aus dem Fenster und selbst
w die Aborttrichter geworfen werden, während die zur Auf¬
nahme gebrauchter Tücher bestimmten Drahtkörbe in jedem
Raume vorhanden sind . Solche Ungehörigketten können
von dem Zugpersonal nur selten festgestellt und noch weniger
verhindert werden . Die Eisenbahnverwaltung ist auf ein
verständnisvolles Verhalten des reisenden Publikums an¬
gewiesen . Vielleicht genügt dieser Hinweis , um die Ein -
nchtung, die von den Reisenden als eine Wohltat empfunden

vor weiterem Mißbrauch zu schützen .
> Manöverpostsendungen . Anläßlich der demnächst
Mtfmdenden militärischen Herbstübungen sei darauf hin-
gewlesen, daß es zur Vermeidung von Verzögerungen"

k Zustellung der Manöverpostsendnngeu dringend
nsorderlich ist, die Sendung mit genckuer , richtiger und
Mitlrcher Aufschrift zu versehen. Zur genauen Aufschrift
gehören : Familiennamen (nröglichst auch Vornamen ,

lensigrad, Truppenteil , Regiment , Bataillon , Kompag-
ZE' s-skadron, Batterie usw . ) und für gewöhnlich der
l «ni>lge Garnisonsort , eintretendenfalls mit dem Zusatz :
^ der nachzusenden .

" Die Angabe eines Marschquar -

^ Bestimmungsort empfiehlt sich in der Regel
, ^ /uso nicht die Anwendung der Bezeichnung „ post-' Bei den mit „ postlagernd " beizeichneten Send -

effulgt im Nichtabholungsfalle eine Nachsendung
« nächsten Marschqnartier nur dann , wenn beson -
ANtrag durch den Empfänger gestellt wird .

Juli . In Hammerfeld hies. Ober¬
lehrer n

Leiden im Alter von 77 Jahren Schul¬
der mch-

'
,

° ^ gestorben . Er war ein aller , treuer Kämpfer^ Partei . Im hohen Alter mußte ihm vor einigen

Jahren ein Fuß abgenommen werden, aber auch in diesen
Leidenstagen hat er der »olksparteilichen Sache warmes
Interesse bewahrt.

Stuttgart , 31 . Juli . Vom Rathaus . Die bür¬
gerlichen Kollegien haben sich in ihrer gestrigen Sitzung mit
der Feststellung des Haüptetats der Stadtver¬
waltung für 1908 zu beschäftigen. Die Einnahmen
ans den verschiedenen Zweigen der Stadtverwaltung sind
mit 17 502600 M und die Ausgaben mit 27 858600 M
veranschlagt , es ergibt sich somit ein Abmangel von M
10 356 300 . Zur Deckung dieses Defizits ist das Rest¬
vermögen mit 1117300 M und aufgegebene Restvorbe¬
halte in Höhe von 137 700 M herangezogen ; die Ge¬
meind ee inkommen st euer , in dem von vornherein
feststehenden Höchstsatz von 50 Proz . der staatlichen Ein¬
sätze erhoben, wird 3050000 M einbringen ; der Rest
von 6 051 300 M , der zur Balancierung des Etats noch
anfzubringen ist , sollte nach dem Antrag der inneren Ab¬
teilung durch die Erhöhung der Gemcindeumlage
auf Grundeigentum , Gebäude und Gewerbe von 7,5 Proz .
auf 8,9 Proz . gedeckt werden . Es entspann sich eine
längere Debatte ; schließlich wurde ein A ntr a g des Bür -
gcrausschuß-Obmaims Dr . Erlanger , die Umsage ans
8ch Proz . festzusetzen und durjch entsprechende Abstriche
das sich hierdurch um 275 000 M vermindernde Umlage¬
erträgnis auszugleichen , angenommen .

Stuttgart , 30. Juli . Gestern .ist in Königsfeld
im badischen Schwarzwald der Professor für Hochbaufä¬
cher an der hiesigen Baugewerkschule Heinrich Halm -
huber im Mter von 56 . Jahren gestorben .

Scheer OA . Saulgau, 31 . Juli . Bei der gestri¬
gen . Stadtschultheißenwahl haben von 229 Wahlberech¬
tigten 220 abgestimmt . Hiebei wurde Stadtschultheißen¬
amtsassistent Rist einstimmig gewählt .

Oberndorf , 30 . Juli . Laut Blättermcldungen wird
im Bezirk das Gerücht verbreitet , die Wahl des Mg .
Andre solle abermals angefochten werden . Ms Gründe
werden angegeben, daß 4m Wahllokal im Oberndorfer
Rathaus ein Vertreter der Zentrumspartei sich im Jso -
lierranm häuslich niedergelassen habe, um die Namen
der Wähler zu notieren . Er habe dabei einen Platz ein¬
genommen , von dem aus es chm möglich gewesen sei, das
Einlegen der Stimmzettel in die Wahlkonverts zu beobach¬
ten . Demgegenüber wird von der Distriktswahlkommission
des ersten Bezirks Oberndorf festgestellt, daß allerdings
ein Wählern 20 Minuten hinter dem Absonderungsraum
sich befunden habe, um die Zahl und Person der Abstim¬
menden zu kontrollieren , ( !) daß aber hievon die Wahl¬
kommission keine Kenntnis hatte . Sobald sie darum er¬
fuhr , sollte die Beseitigung des in Frage stehenden Wählers
verfügt werden . Dieser war aber bereits aus dem Wahl¬
lokal verschwunden. Während des genannten Zeitraums
mögen etwa 10— 15 Personen abgestimmt haben.

Wegen der holden Weiblichkett entstand in Besig¬
heim in einer Wirtschaft eine fürchterliche Schlä¬
gerei , die damit endete, daß 3 der Beteiligten schwer
verletzt ins Krankenhaus verbracht werden mußten , wäh¬
rend 5 aridere von der Landjägermannschast abgeführt
wurden .

Großes Aufsehen erregten die seit ca . vier Monaten
in Ludwigs bürg , sowie in den Nachbargemeinden
Eglosheim , Thamm , Asperg und Kornwestheim vorgekom¬
menen Geflügel - und Hasendiebstähle . Die mit aller
Energie betriebene Untersuchung blieb lange erfolglos .
Jetzt wurden als Täter verhaftet : der verheiratete frü¬
here Metzger Llngust Huber von Ludwigsburg , sowie der
ebenfalls verheiratete , 24 Jahre alte Metzger und Wirt¬
schaftspächter zum „wilden Mann "

, namens Karl Linsen¬
maier aus Endersbach R ., in dessen Wirtschaft die
gestohlenen Braten zubereitet und zum Teil verzehrt wur¬
den . Wie verlautet , soll der übrige Teil sogar nach Stutt¬
gart verkauft worden sein. Beide sind teilweise gestän¬
dig . Eine Kaution wurde wegen Fluchtverdachts abge-
lehnt .

In Böhringen (Urach) ist während der Nacht
in der Scheuer des Georg Pfeiffer Feuer ausgebro -
chen, das die Scheuer und das Wohnhaus des Schuh¬
machers Mall gänzlich, das Doppelhaus des Banm -
warts Wörz und der Witwe Kirsamer zum Teil zer¬
störte . Von der Fahrnis ist nicht viel gerettet . Mall
sind mit der letzteren gar nicht versichert.

Bor einigen Wochen half in Truchtelfingen
der Schreinermeister und Gemeinderechner Frcudemann ,
wie dies bei den Schreinern üblich ist, eine Leiche
in den Sarg legen . Kurz darnach schwoll eine Hand
so an , daß er sich schleunigst in die Klinik nach Tü¬
bingen begeben -mußte , wo Blutvergiftung durch Lei¬
chengift konstatiert wurde . Trotz sofortiger Amputation
des Armes erlag der Bedauernswerte der Vergiftung
unter furchtbaren Schmerzen . Auch seine Ehefrau
mußte unter den gleichen Bergistungserscheinungen nach
Tübingen verbracht werden , konnte aber gerettet werden.

Der seit einigen Tagen vermißte 13jährige Ehr .
Schaible in Oberlengenhardt (Herrenelb ) wurde
nun ermittelt . Er hat sich einige Tage lang auf dem
Klein-Enzhof Herumgetrieben.

Zwischen dem Lindenkeller und Rabenhof OA . Ell¬
wang en ereignete sich ein ernster Unglücksfall . Durch
Scheuen der Pferde und Ausgleiten des Wagens wurde die
Gattin des Syndikus Pfund vom Wagen gegen einen
Baum geworfen . Sie erlitt einen doppelten Bruch des
Unterkiefers . Der Fuhrmann , der ebenfalls vom Wagen
geschleudert wurde , war längere Zeit bewußtlos .

In Wasseralfingen ist beim Baden im Kanal¬
pumpen ein 21jähriger Italiener vor den Angpn seiner
Kameraden ertrunken .

Der 26 Jahre alte Bantechniker Mayer ist am
Sonntag abend bei Tettnang mit seinem unbeleuch¬
teten Fahrrad auf ein Fuhrwerk aufgerannt . Durch die
Deichsä des Wagens wurde er so schwur verletzt, daß er
andern Tags seinen Verletzungen erlag .

Gen'
chtssaü!.

Heilbronn , 31 . Juli.
Ein Skandal .

Wegen versuchter Abtreibung und Beihilfe
hiezu hatten sich folgende Personen vor der Strafkammer
zu verantworten : 1 . Wilbelmine Lutz, ledig, 27 Jahre
alt von Bönnigheim , 2 . Margarethe Schwab, 22 Jahre
alte , ledige Dienstmagd von Aicha, Bez .-Amts Passan , 3 .
Friedrich Hornberger , getrennt lebender Naturheilkundi¬
ger , 37 Jahre alt , zuletzt in Heilbronn , 4 . Barbara Ml -
gaier geb . Rößler getrennt lebend, 40 Jahre alte
Frau von Nattheim , 5 - Friedrich Kachel , Bäcker und
Wirt , 36 Jahre alt in Bönnigheim , 6 . Karoline Vogel geb .
Saussele , 55 Jahre alte Weingärtnersehefrau daselbst. Die
Angeklagten Hornberger und Allgaier wohnten vom No¬
vember 1906 an in Heilbronn . Hornberger übte hier seine
Praxis als Naturheilkundiger aus , während die Allgaier
ihm Haushielt und nebenbei als Hühnerangewoperateurin
fungierte . Es ist diesen beiden nun zur Last gelegt , sich
gegen das keimende Leben vergangen zu kMen , indem
Hornberger und die Mlgaier verschiedenen, bei ihnen um
Rat nachsuchenden Mädchen, die sich in gesegneten Um¬
ständen befanden , Mittel verordnten , damit eine Früh¬
geburt eintreten sollte . Kachel und Vogel rieten der Lutz,
sich an die Mlgaier zu wenden, damit diese ihre Frucht
abtreibe oder töte . Kachel gab der Lutz zu diesem Zweck
300 M , damit sie sich bei Hornberger behandeln lassen
könne. Bon der Schwab ließ sich Hornberger zum glei¬
chen Zwecke etwa 200 M bezahlen . Ihren Zweck erreichten
die Ratsuchenden nicht . Hornberger wurde zu 1 Jahr
.Gefängnis u . 2 Jahren Ehrverlust , Mlgaier zu 8 Mvn .
Gefängnis verurteilt , bei beiden werden 3 Mon . Untersuch¬
ungshaft angerechnet .

' Lutz wurde zu 2 Monaten Gefäng¬
nis und Kachel zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt ,
sämtliche Angeklagte haben die Kosten des gegen sie gerich¬
teten Verfahrens zu tragen . Die Angeklagte Vogel und
Schwab wurden unter Uebernahme dieser Kosten auf die
Staatskasse freigesprvchen.

Berlin , 29 . Juli . Die auffällige Entlassung der
verdächtigten oder vielmehr geständigen Kammerfrau S t e-
ger ans der Untersuchungshaft ist, wie die Kriminalpolizei
des Perlendiebstahls bei der Gräfin Wartensleben
ausdrücklich mitteilt , nicht von dieser, sondern vom Unter¬
suchungsrichter verfügt worden . Der Rechtsanwalt der
Gräfin hat sich inzwischen mit dem Oberstaatsanwalt in
Kerbindung gesetzt. Es wird mitgeteilt , daß maßgebend
für die Haftentlassung war , daß ein Fluchtverdacht nicht
vorliegt , und daß auch eine Verdunkelung des Tatbestan¬
des nicht weiter zu besorgen ist . Ebenso waren die An¬
gaben der Beschuldigten, daß sie sich die Perlen widerrecht¬
lich nicht habe aneignen wollen , sondern lediglich ans
Rachsucht gehandelt habe, zunächst nicht zu widerlegen .
Ans den Gang des Verfahrens hä die Haftentlassung kei¬
nen Einfluß , die Untersuchung nimmt vielmehr ihren Fort¬
gang . Inzwischen hat Frau Sieger Zeitungsberichterstat¬
tern erzählt , daß sie im Zorn über schlechte Behand¬
lung die Perlen entwendet und '

versteckt habe, um der
Gräfin einen Schabenrack za, spielen.

Der Detektiv Jenike , der den Geliebten der Stcger
gespielt hat , hat von dem Vermögensverwalter der Gräfin
Wartenslcben , Rechtsanwalt Markuse , bei Uebcrgabe der
Perlen die Summe von 10000 M ausbezahlt erhalten .

Gemeinnütziges.
Reinigen des Obstes vor dem Genüsse . Wir

warnen vor dem Genüsse des Obstes, bevor dasselbe nicht
gründlich gereinigt ist . Bei dem Pflücken des Obstes, Ver¬
packen, Sortieren , Abwiegen usw . wird nicht immer die
nötige Reinlichkeit beobachtet ; auch die Aufbewahrungs¬
räume der Früchte lassen meist vieles zu wünschen übrig .
Bei dem Mslegen des Obstes in den Außenläden aus .
Ständern wird das Obst desgleichen reichlich mit Stsubi
und schädlichen Pilzen aller Art verunreinigt . Es ist
daher eine sorgfältige Reinigung des Obstes, indem man
dasselbe in Schüsseln oder Sieben mit mehrmals zu wech¬
selndem Wasser wäscht und übergießt , im Interesse däc
Erhaltung unserer Gesundheit gelegep ; das schmutzig ab-
sließende Wasser wird unsere Hausfrauen am besteck leh¬
ren , daß . unsere Warnung vollkommen begründet ist.

' '
Der Hitzschlag. Eine der größten sommerlichen

Gefahren ist unzweifelhaft der Hitzschlag oder Sonnen¬
stich . Jeder , der im Sonnenbrand ans dem Felde arbei¬
ten oder ein Stück Weges zurücklegen muß, kann davon
betroffen werden . Das Leiden macht sich bemerkbar durch
große, schnell zunehmende Ermattung , die Gesichtsfarbe
wird dnnkelrot , der Atem schwer , ringend , vor den Augen
flimmert ' s und in den Ohren saust es und braust es.
Sobald sich diese Anzeichen bemerkbar machen, muß jede
Tätigkeit eingestellt werden ; denn sobald sie an Heftig¬
keit zunehmen und nicht gleich Hilfe zur Stelle ist, tritt
der Tod unverzüglich ein . Dringend notwendig ist es,
daß der Kranke im Schatten eines Baumes gelagert werde,
ihm die Kleidungsstücke geöffnet und seine Brust und
sein Kopf mit kühlem Wasser besprengt werden . Auch
hat eine innere Kühlung zu erfolgen, indem ihm Wasser
eingeflößt und er angehalten wird , solches zu trinken .
Ist der Fall schwer , so muß sofort ein Arzt herbeigerufen
werden . Immerhin wird es gut sein, wenn jeder bei den
geringsten Anzeichen des Hitzschlages gleich Ruhe und
Kühlung sucht . Eine Flasche kühlen Wassers sollte daher
im Sommer jeder mit sich führen . Der Genuß alkoholi¬
scher Getränke ist zur Linderung der Sommerhitze durchaus
nicht zu empfehlen, ja es muß dringend davor gewarnt
werden, da Alkohol die Gefahr des Hitzschlages wesentlich
erhöht .

Der arme Kettenhund hat im Sommer besonders
unter der Hitze zu leiden, darum schütze ihn vor Son -
nenglnt . Steht das Hundehans nicht im Schatten , so
kette den Hund an anderer schattiger Stelle an oder ver¬
längere die Kette, daß er in den Schatten gelangen kann .
Das lau gewordene Tränkwasser ist täglich mehrmals durch
frisches zu ersetzen . Laß den armen Wächter nicht schmach¬
ten ! Die Vermutung liegt nahe, daß anhaltender Durst
bei großer Hitze die Empfänglichkeit für tollwutähnliche
Krankheiten hat .



Wildbad , den 1 . August 1908 . Berichtigung .
Die in gestriger Nummer unter dieser Rubrik gebrachte
Todes-Anzeige des f Damenschneiders Riexinger sen . sollte
im Inseratenteil die Form einer kurzen Todes-Nachricht
bilden , wurde aber von einem unserer Mitarbeiter versehent¬
lich mit einigen Zusätzen hierunter eingerückt . Dies als
Berichtigung.

* Das im Vergnügungs -Programm aus Montag fest¬
gesetzte Militär - Konzert findet bereits am Sonntag
nachm , in den Anlagen statt . Es wird das Mufikkorps
des Regiments Prinz Karl 118 aus Worms unter Leitung
ihres Kapellmeisters Rösel konzertieren .

* Gestern in der 6 . Abendstunde ging über unsere
Stadt ein Ballon . Herkunft unbekannt.

Druck uird Verlag der Beruh . Hofmannscheu Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .

Lon ^ erl - kro
äss

Direktion : A . Ri6M , Kssl . Nusikäiroktor .

1- 1303
Kuiplat « .

6— 7 Okr

Lsrl
Auk ckem

Adonäs
Lo ^routkor Postmsrse )i
Ouv . ru „ Pginont " I
K ^ mpatbiotöno , V ^alüvr
Salut a In Russio , Pautasis kür Plots

( Dorr Doinmsl )
Donbiläor aus , V7alküro "

v.
Kistlor

Lootbovso
Oungl
Popp

Tagner
LöU 2 - H.U§ U8t ,

lu cker DriokkaUe
vormittags 8— 9 bbr .

Obornl : Vom Limmsl boob , äa komm iok ksr .
„ Noorosstillo unä glüokliobo Pabrt " Ouv . Nonäslssokn
IVo woino V ^isgs stsnä , tVglssr 2iokrsr
Pant a . ä . Op . . Dis ^ audortiots " Nosart

Das äs Plours , lutsrm . a. ä . Lallst ,RaiIa * Oslibg,
lu äsr Ilsimat , Nasurka 8trauss

Auk äem Kurplatz ?
navbmittags 6— 7 lldr

Postmnrseii siasksl
Ouv . '/.» r Opsr . Nignon "
Noin Lodooslauk ist Liob » nä Lust , >VaIsor Straus ,
Drsum - Pantowimo a . ä . Op . , HänssI uoä Orstol »

Luwpsräink
Paotssio aus äsr Opsr , Dor lliogsnäs Lolläuäor *

^Vaguar
LöU 3 . ^ U§ U8t

lu cker Drinkkalle ,
vormittags 8— 9 llbr .

Olioral : Liobstvr ckssu , vir siuä kisr
Lraluäiuwj Olioral uuä Pago
KrLuungslisäsr , ^Valror
Ouv . sur Opsr „ Pigaros Dookrsit "
Lin Albumblstt
Posts ä 'Amour , Okaraktsrstüok

Adsrt -Kseb
8trauss
Nosart

lVagusr
Nutli

^ t1111V016iiI ^ il <1btu!
Samstag , 1 . August, abends 8 Uhr

im „Badischen Hof"

Versammlung
Der Vorstand .

Waren Sie schon auf derUhlandshöhe ?
400 Meter unterhalb der Stadt .

Herrlicher Ausflugsort . Veranda Pavillons .

UillaTslisvU N . 1 .30
keiekkaltiT « ^ beavplalteu . ^ orvlieii .

Täglich frischer Kuchen. — Kaffee.
Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt.

Calmbach.
Ich bringe hierdurch der hiesigen Einwohnerschaft sowie den titl .

Kurgästen und Touristen mein an der Wildbader Str . gelegenes 2 Min .
vom Bahnhof entferntes besteingerichtetes

KcrfeG Wern schcmÜ
in empfehlende Erinnerung . Es wird mein Bestreben sein, durch Ver¬
abreichung nur guter Getränke, als :

Kaffee, Tee, Lhokolade ,
naturreine weist- und Rotweine

offen und in Flaschen , das Vertrauen meiner trtl . Gäste zu erwerben
Um geneigten Zuspruch bittend

hochachtungsvoll

. . . . . , - ^ . — H K

I '
oloTraütz üol 'inrmii

41 Haupt -8 tra 88 e 105 lel . -^ o . 41

1 ri ^ 1 i <- 1i ruturllmioii
(bei Aüri8tiAer Witterung )

in < !oil Xril . ^ iilri ^ on

3tLuL iu äisLsr
'
Woeds dsi äsr sussl - Lircds

k'ür Aute , baltbare Liläer wirä garantiert .

Rönigl.Rurthealer
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Samstag , 1. August er.
47 .Vorstellung (Dutzendkartengütig )

M > ttssickkl
Lustspiel in 4 Akten

von Kadelburg und Skowronneck.

Sonntag , Ä. August er.
48 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig)
Der letzte Funke

Lustspiel in 3 Atten
von Blumenthal und Kadelburg.

L . Racker , Mostkonservenfabr .
Ulm a . D .

Konserven

patentamtlich geschützt !
Nur ZE " Anderes
: : Mostkonferven ::

ergeben ein Getränk, das von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden
ist ; es ist deshalb der beste und
billigste Ersatz für Apfelmost !

Nicht zu verwechseln mit Sub¬
stanzen , Mostersatzstoffen u . dergl .

Es stellt sich
das Liter auf ea. 6 Pfg .

. 50 100 150 Ltr .
Pakete zu

„ Extra " -
Qualität

1 . 60
50

3 .00
lOO

4 .50 M .
150 Ltr .

1 .90 3 . 50 5 . 20 M .
Niederlagen :

Wildbad Adolf Krumm, Olden¬
burgstraße 50.

Wildbad Wilh Fuchslocher, Hdlg.
Calmbach Gottl . Hamann , Küferm.
Enzklösterle Jakob Mast, Kfm .

Damenu . Herren
welche heiraten wollen , wenden
sich vertrauensvoll an das be¬
hördlich b ewilligte Hei¬
ratsvermittlungsbureau

„Trautheim "
Rötelstraße 221

(Briefadresse Postfach 14121 )
Zürich Unterstraße (Schweiz ) .

Kein Vorschuß , streng reell .
Absolute Diskretion , separate
Damen - und Herrrn -Empsangs -

zimmer .

Vpt
'oI - ) l08t

Carl Rath .

lcstn /lngreiten äsr fasse ist dvi 8e -
nutrung «iss neuen konkuresnrloren

Wssvkmlttsls

Perfil
ru dsfSeelitsa , öa 0» öon 8okmutr
spioleaii löst unä osino jeäss üeiben unck
öiiestsn 6is V/Zsoko von selbst vSsokt .
für jeäo iVasobmotkoäs geeignet , liskoe
eintaobsts Anwenäung, tsisobor Kedrsuob
susgesoklorssn . Laesntieet obiorteoi unä

getskeios ; « ie kommen tiie jeäen 8vk»äon »uk,

»enlle ! LLll . . 0ü88k ! l>ol'!
ruck üsc v/sUdsIcsvintsn ^Isnlcsls Sleick - Socls .

Mmalm Eiffillxß
- Enztal

Besitzer : Georg Grötzinger .

Morgen , Sonntag , den 2. August

Hci ^ t enwrrtl '
cHclfL-

Kvöffnung
mit Mufir , bei eintretender Dunkelheit

WeAuchtung
wozu freundlichst einladet Der Besitzer .

IW . Für gute Küche und Getränke ist bestens gesorgt .
Evang . Gottesdienste .

7 . Sont . nach Trin .
Vorm . Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Auch .
Nachm 1 Uhr Christenlehre mit den

Töchtern: Stadtvikar Lang .
Nachm . 3 Uhr Bibelstunde in der

Kirche : Derselbe.
Opfer für das hier zu erbauende

Vereinshaus

Prima reife»
Limburger

: : Käse :
empfiehlt

Chr . Batt .

litl . boben Ilerr8Lbatteri balte meinen boebele ^ant en
al8 Oouble -kbaeton (Roi äe 6elLse8 ) Icaro88irten neuen

» « o ,

50 k8 .
für fe <äe , aucb äie Arö88te lour Aeei ^ net , be8ten8 em-

pfoblen . Bequeme 8it2 - OeIeAenbeit für 6 ? er80nen.
Lmpfeblensvverte louren :

ZLäsu - LLäsu , ? reidur § . Z' reuäsuLtLäi . HsrröULl ^ .
Ho1ik2ui § 3dur § . LtraLsdurA .

)seäe weitere lour vlirä au8Aefübrt .
Orn recbt sablreiebe LeieiliAunA bittet

? o8tbaiter . .

üäekvi 'vi miä Oonäilorvi
Haupt 8trL 886 80 .

VON k ^ sildronn ,

Ildlbaod , 8 » 8da < V >vrl16vu vto .
irn ^ .U88 cbank .

L 1 Z Inkader :
Liumvuldal

empfiehlt :
LvlouiLlvtLisu la . . OuLlität — LäratuoIiS

Stets frisch gebr . Kaffee aus „Kaisers Kaffeegeschäst.
Cacao , Choeolade und Thee,

° ^ rüchtenbonbons , Hustenbonbo ns . ^
en detail Aeinstes Scll

'
crlöi

'
^ n gros ^

Emmenthaler -, Limburger - und Kräuterkäf^.
Alle Knorr ' s u. Maggi ' s Präparate — Liebtgs Flerschexrrari

IL ÜLULLLelisr Möruuäslu uuä
— ^ 11e ? ut2 - u .

Cigarren , Cigaretren und Tabak
sowie mein Lager in guter Strickwolle « ud Baumwollgarne .

Billigst gestellte Preise . Streng reelle Bedienung .

V
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